
"Interessant war, dass der Pentium 4 nicht erst in den Modellen mit Hyper-Threading über die 

erforderlichen Transistoren verfügte, sondern alle Northwood-Modelle diese Funktion bereits 

intern vorhielten"

- Robert McHardy

Winter is coming - also von der sozialen Kälte her. Daher wollen wir auch dieses Jahr wieder das 

Feuer der Nächstenliebe in euch entfachen und unsere Uni in diesen schweren Zeiten zu einem 

wohlig warmen Glühweinstand des Miteinanders machen. Und natürlich auch Riesenrad fahren.

Leider hat die Unileitung mit Hilfe russischer Hacker alles in ihrer Macht stehende unternommen, 

um das so wichtige Riesenrad im Innenhof des Hauptgebäudes zu verhindern, und hat dort einen 

“Biergarten” hingepflanzt, in dem im Winter nicht mal Bier serviert wird! Solange keine_r 

hinschaut, wird das nicht die letzte studifeindliche Entscheidung eines von Putins Gnaden 

eingesetzten Präsidiums sein!

Unsere Forderungen:

• Bier für fuffzich Pfennig.

• Dieser Putin muss endlich mit dem Hacken aufhören und was Ordentliches lernen. Metzger 

oder Geheimagent oder so.

• Mindestens so viel Wein auf Univeranstaltungen, dass er mal mehr als für eine Viertelstunde 

reicht.

• Käse zum Wein.

• ECTS-Offshorekonten.

• Mehr Meinungsfreiheit für gute Meinungen. Weniger für schlechte.

• Fakten sollten emotional begründet werden.

• Bewertung von Klausuren mit Emojis. Dieses durchgeknallte System mit mehr Zahlen als 

Fingern versteht doch niemand.

• Umbenennung der Charité in “À votre santé”.

• Mehr Transparenz für ECTS-Offshorekonten.

• Umbenennung von Frau Kunst in Frau Können.

• Ex-trinken statt ex-matrikulieren.

• Die Campuskarte muss auch als Kreditkarte funktionieren. 



• Richtigen Fisch in der Mensa, Schluss mit dem Substitut aus den toten Tauben vom S-

Bahnhof Friedrichstraße. Zumindest könnten die vorher ja mal abgewaschen werden.

• Wiederaufbau der Mauer, die einst HU und TU trennte, als antifaschistischen TU-tzwall.

• Forschungsschwerpunkt Pinguine: Was führen sie wirklich im Schilde?

• Einführung einer Auslastungsanzeige für die Bibliotheken, also einer statischen Webseite, 

die ständig rot zeigt.

• 14 Euro Minimum, für die Uni keinen Finger krumm.

• Ketamin statt Abgabetermin.

• Einen Exzellenz-Cluster für “Ernsthaft, Wein, der nur ne Viertelstunde reicht? Was ist falsch 

mit euch?”

Sollten unsere Forderungen nicht binnen eines Jahres umgesetzt sein, werden wir uns genötigt 

fühlen, auch nächstes Jahr wieder anzutreten. Auch eine Erfüllung unserer Forderungen würde uns 

nicht davon abhalten, weil wir sicherlich noch neue, noch bessere Ideen finden werden.

Also seid klug, geht raus und stellt die Macht der Herrschenden in Frage. Also die der anderen. Nicht 

unsere. Das wäre blöd. Vor allem für uns. Damit das also ja nicht passiert, wählt am 23. und 24. 

Januar uns.

Checkt autoalk.tk / twitter.com/autoalk / fb.com/autoalk


